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 Von Lina Sophie M ö l l e r

L ö h n e  (LZ). »Rätselhaft
bis unfassbar, hintergründig,
undurchsichtig und humor-
voll« – so lässt sich die 9. Löh-
ner Art beschreiben, zu der am
Freitag der Autorentreff und
die Stadtbücherei Löhne unter
dem Motto »Aberglauben«
eingeladen hatten. 19 Künstler
begeisterten die 100 Zuschau-
er mit Anekdoten, Gedichten,
Musik, Papierarbeiten, Foto-
grafien und Illustrationen.

Passend zum Datum war das
Thema schnell gewählt. Assozia-
tionen, die bei Freitag, dem 13.,
aufkommen, wurden in vielen
Arbeiten aufgegriffen und sorgten
für eine besondere Atmosphäre.

»Die Löhner Art bietet allen
kreativen Menschen die Möglich-
keit, zu zeigen, was sie können«,
sagte Mitinitiatorin Rosmarie
Saaksmeier, die selbst an der Le-
sung teilnahm. »Wir vom Autoren-
treff wollen unsere Texte nicht län-
ger in der Schublade liegen lassen,
wir wollen damit an die Öffentlich-
keit.« Ihr Text erzählte von einem
ganz normalen Freitag, der zufällig
auf den 13. des Monats fiel, und an
dem zufällig alles, aber auch wirk-
lich alles schief ging. Das habe na-
türlich rein gar nichts mit Aber-
glauben zu tun, versicherte die Au-
torin mit einem Augenzwinkern.

Musikalisch bereicherte die neu
gegründete akustische Band
»hautnah« den Abend. Als Stefan
Hollmann seine sagenhafte Ge-
schichte über Marie O’Connor frei
vortrug, wurde es ganz still in der
Bücherei. Die Zuhörer waren ge-
fesselt von der Spannung der mys-
tischen Geschichte. Als weitere Au-
toren lasen Margret Balk, Brigitta
Rudolf, Maria Sagert, Ela Tarnows-
ka, Marlies Vorderwülbecke, Gott-
hardt Dorn und Susi Menzel ihre
selbst verfassten Texte vor.

Zwischen den zwei Lesungsblö-
cken hatten die Besucher ausrei-
chend Zeit, um sich im Oberge-

schoss die Ausstellung »Art meets
books« anzusehen, sich mit den
Schriftstellern über das Gehörte zu
unterhalten und sich am Buffet zu
bedienen, das die Beteiligten zu-
sammengestellt hatten.

Ulrike Rotter-Aschermann ist
Schöpferin verschiedener Malerei-
en, die die Besucher bestaunen
durften. »Vor einiger Zeit hatte ich
mit einem Burnout zu kämpfen
und war seelisch erschöpft. Dann
entschloss ich mich trotz vorheri-
ger Zweifel, eine Maltherapie zu
machen und durfte die entspan-
nende Wirkung des Malens selbst
erfahren«, berichtete sie und be-
gutachtete stolz ihre gefühlvollen
und ausdrucksstarken Werke.

Susi Menzel beteiligte sich nicht
nur mit ihren Aquarellkunstwer-
ken an dem Abend, sondern nahm
zudem als Gastautorin an der Le-
sung teil. »Meine literarische Lieb-

lingsform ist die ›Haiku‹-Gedicht-
technik, bei der es darum geht,
große Thematiken in einem klei-
nem Rahmen von drei Wörtern
auszudrücken«, erklärte die Min-
denerin, nachdem sie sich mit
einer Besucherin unterhalten und
ihr Mut zur Veröffentlichung eige-
ner Texte gemacht hatte. Zudem
wurden Werke der Künstlerinnen
Annette Gräber, Katharina Staar
und Susanne Drücker gezeigt.

Die Löhner Art war auch dieses
Mal wieder weit mehr als eine Le-
sung mit angeschlossener Ausstel-
lung. Sie ist zu einem Forum für
Künstler gereift, die erste Schritte
in die Öffentlichkeit wagen. Sie ist
ein Ort der Inspiration und der Ge-
meinschaft kreativer Köpfe. Für
das fünfjährige Jubiläum am 4.
März ist schon einiges geplant.
Dann erwartet die Besucher ein
„Best of...“ aller Veranstaltungen.

Volksbank trennt
sich von Filialen
Löhne und Bad Oeynhausen betroffen

Löhne/Bad Oeynhausen  (LZ).
Den Kunden der Volksbank Bad
Oeynhausen-Herford in den Städ-
ten Bad Oeynhausen und Löhne
stehen einige Veränderungen be-
vor. »Um die Bank weiter zukunfts-
orientiert und wettbewerbsfähig
aufstellen zu können, müssen wir
uns im kommenden Jahr von eini-
gen nicht mehr zeitgemäßen klei-
neren Geschäftsstellen trennen«,
kündigt Andreas Kämmerling, Vor-
standssprecher der Volksbank Bad
Oeynhausen-Herford, an. 

Im Löhner Stadtgebiet müssen
sich bisherige Nutzer der Selbsbe-
dienungs-Geschäftsstelle an der
Lübbecker Straße umgewöhnen.
Diese wird zum 31. März geschlos-
sen. Für den Bereich Bad Oeyn-
hausen ist die Umwandlung der
bisher noch mit Service-Personal
besetzten Geschäftsstelle Rehme in
eine Selbstbedienungs-Geschäfts-
stelle mit Geldautomat, Einzahl-
möglichkeit, Überweisungstermi-
nal und Kontoauszugsdrucker so-
wie die komplette Schließung der
Geschäftsstelle in Dehme zum 31.
März geplant. »Die Beratung vieler
Kunden aus diesem Bereich erfolgt
bereits seit längerem in der Ge-
schäftsstelle in Eidinghausen«,
sagt Andreas Kämmerling. 

»Wir stellen seit Jahren fest,
dass immer weniger Kunden unse-
re Geschäftsstellen besuchen und
den Service am Schalter in An-
spruch nehmen. Der Grund liegt
auf der Hand: Eine Vielzahl von
Bankgeschäften wie Überweisun-
gen oder das schlichte Abrufen des
Kontostandes werden mittlerweile
per PC, Tablet oder Smartphone
abgewickelt«, erklärt der Vor-
standssprecher. Rund die Hälfte
der Girokonten bei der Volksbank
Bad Oeynhausen-Herford werde

mittlerweile online geführt. Die
Kontaktdichte mit den Kunden sei
weiter sehr hoch. Nur die Kanäle
hätten sich mittlerweile stark ver-
ändert. »Zum Ende des Jahres
stellen wir einen weiteren Service
mit der Einführung unseres On-
line-Bezahldienstes paydirekt zur
Verfügung«, sagt Kämmerling.

Mit der nun gefällten Entschei-
dung durch Vorstand und Auf-
sichtsrat geht das Versprechen ein-
her, auch künftig weiterhin die
persönliche und individuelle Bera-
tung und Betreuung in allen Fi-
nanzangelegenheiten für die Kun-
den zu gewährleisten: »Die Konten
der betroffenen Kunden werden in
der nächstgelegenen Geschäftsstel-
le weitergeführt und jeder Kunde
behält seinen persönlichen An-
sprechpartner. Es wird diesbezüg-
lich also auch keine Mitarbeiter-
entlassungen geben«, betont An-
dreas Kämmerling. Vielmehr wür-
den durch die Optimierung des Ge-
schäftsstellennetzes die Kompe-
tenzen der Mitarbeiter an weiter
bestehenden Standorten gebündelt
und in gesteigerte Service- und Be-
ratungsqualität umgemünzt.

All denen, für die der Weg zur
nächstgelegenen Geschäftsstelle
künftig ein Problem darstellt, bie-
tet die Volksbank Bad Oeynhau-
sen-Herford Service per Telefon
mit einem sicheren Verfahren per
Telefon-PIN an. Ein Bargeld-Bring-
service, für ältere und nicht mobile
Kunden, soll im nächsten Jahr fol-
gen. Für Kunden, die dies wün-
schen, wird bereits seit Jahren Be-
ratung zuhause angeboten, auch
außerhalb der Öffnungszeiten. Zu-
dem bietet die Volksbank all
denen, die sich noch nicht mit dem
Thema Online-Banking vertraut
gemacht haben, Hilfestellung an.

Die Band »hautnah« hat bei der 9. Löhner Art in der Stadtbücherei Löh-
ne ihren ersten Live-Auftritt genossen. Mit selbst geschriebenen philoso-

phischen und alltagsnahen Liedern und Texten trafen die Musiker die
100 Besucher mitten ins Herz.  Fotos: Lina Sophie Möller

Aberglauben? Von wegen!
Autorentreff stellt zur 9. Löhner Art vielfältiges Programm auf die Beine – Freitag, der 13., bildet roten Faden

Für Ulrike Rotter-Aschermann ist Malen Entspannung. Ihr Werk be-
schreibt sie so: »Die Person im Licht sucht einen Ausgang, doch die mys-
tischen Waldgestalten, die an Gespenster erinnern, rufen sie zurück.«

Die Grundschulleiter freuen sich mit der Klasse 2b der Grundschule
Obernbeck über die geförderten Patenschaften des Lions Clubs Löhne
(hinten, von links): Eckhard Möller (GS Obernbeck), Christiane Röder (GS
Gohfeld), Gerhard Osterloh (Präsident Lions Club Löhne), Gudrun Berg-
unde (Grundschulverbund Mennighüffen-Halstern), Ulrike Lohöfener
(GS Löhne-Bahnhof), Gesundheitsexpertin Christine Pillado und Kathari-
na Stürmer-Strassner (Klassenlehrerin der 2b).  Foto: Wilhelm Adam

Lions Club fördert
Gesundheitserziehung
Patenschaften für vier Löhner Grundschulen verlängert

L ö h n e  (wa). Gesundheits-
erziehung bereits für die klei-
nen ABC-Schützen will der
Lions Club mit dem Förderpro-
gramm »Klasse 2000« ermögli-
chen. Am Freitag hat er dazu
seine Patenschaft für vier
Grundschulen erneut bestätigt.

»Nur was man persönlich
schätzt, das kann man auch schüt-
zen«, erklärte Christine Pillado, ex-
terne Gesundheitsberaterin der
Grundschulen, den Kernansatz
von »Klasse 2000«. Etwa zwei bis
dreimal im Jahr sucht die Expertin
nach eigenen Angaben die an dem
Förderprogramm teilnehmenden
Grundschulen auf. In Löhne sind
dies die Grundschulen in Löhne-
Obernbeck, Löhne-Bahnhof, Löh-
ne-Gohfeld und der Grundschul-
verbund Mennighüffen-Halstern. 

So erörtern die Kinder der zwei-
ten Klassen unter dem Stichwort
»Gesunde Ernährung« zum Bei-
spiel mit der Expertin den Weg der
Nahrung durch den Körper. In
einem zweiten Modul geht es um
den Aufbau des Herzens, wobei die
Kinder auch anhand eines Stethos-
kops Gelegenheit haben, selbst
einmal ihren Herzschlag zu hören.
»Auch über Gefühle spreche ich
mit den Kindern«, sagte Christine
Pillado. »Wie gehe ich zum Beispiel
mit meiner Wut vernünftig um?
Das seelische Wohlbefinden gehört
zur Gesundheit eines Menschen
schließlich ebenfalls dazu.« 

Lehrer der Grundschulen führ-
ten in ihren Klassen Christine Pil-
lados Arbeit fort, erzählte die Lei-
terin der Grundschule Gohfeld,
Christiane Röder. Und zwar an
ihrer Schule in zehn bis zwölf

Unterrichtsstunden pro Jahr in je-
der Klasse. »Das können vor einer
Klassenarbeit zum Beispiel Atem-
übungen mit den Kin-
dern sein, um seeli-
schen Stress abzu-
bauen.« Das Pro-
gramm »Klasse 2000«
gibt es bundesweit. Es
startete im Jahr 1991
mit 234 geförderten
Schulklassen im Bun-
desland Bayern. Das
Projekt wurde schnell bundesweit
bekannt. »In Löhne haben wir zum

ersten Mal im Jahr 2005 eine
Grundschule mit diesem Förder-
programm unterstützt«, erklärte

Jochen Meier vom
Lions Club Löhne.
Der Verein unter-
stützt für die kom-
menden vier Jahre in
der Stadt erneut an
vier Grundschulen
mit einem Geldbe-
trag von 220 Euro
pro Klasse und Jahr

die gesundheitliche und persönli-
che Erziehung der Kinder. 

Kinder befassen 
sich mit Ernäh-
rung und ihrem 
eigenen Körper.

Bürger gegen 
Bahnlärm

Löhne/Bad Oeynhausen  (LZ).
Die Bürgerbeteiligung zum Bahn-
lärm geht in die zweite Runde.
Vom 15. November bis 15. Dezem-
ber startet das in Deutschland zu-
ständige Eisenbahn-Bundesamt
(EBA) die nächste Phase einer gro-
ßen Öffentlichkeitsbeteiligung. Ste-
fan Schwartze, SPD-Bundestags-
abgeordneter für den Kreis Her-
ford und die Stadt Bad Oeynhau-
sen, hat daher alle von Schienen-
lärm Betroffenen aufgerufen, sich
zu beteiligen. Dort können Bürger,
Lärmschutzvereinigungen und
Kommunen, die von Schienenlärm
betroffen sind, ihre Rückmeldun-
gen zu bereits vorliegenden Ergeb-
nissen des Pilot-Lärmaktionsplans
und zu vorhandenen Maßnahmen,
Lärm zu mindern, geben. Auf der
Beteiligungsplattform des EBA
steht dafür ein Fragebogen zur
Verfügung, der online ausgefüllt
oder ausgedruckt und auf dem
Postweg eingeschickt werden
kann. In einer EU-weiten Daten-
erhebung zur Bekämpfung von
Umgebungslärm an Bahnstrecken
hatte das EBA bereits in einer ers-
ten Phase durch eine Online-Um-
frage Angaben über Lärmbelästi-
gung an Schienenwegen außerhalb
von Ballungsräumen ermittelt.

@ ____________________________
www.laermaktionsplanung-

schiene.de

Schadstoffe
werden

gesammelt
Umweltmobil kommt

Löhne  (LZ). Alle umweltbe-
wussten Bürger der Stadt Löhne
haben wieder die Gelegenheit,
ihren schadstoffhaltigen Hausmüll
an die Mitarbeiter des Kreisum-
weltamtes zu übergeben. Dazu ge-
hören zum Beispiel Pflanzen-
schutz- und Schädlingsbekämp-
fungsmittel, Kleber, Säuren, Lau-
gen, Farben, Lacke, Batterien ohne
Recyclingsymbol und Reinigungs-
mittel. Annahmebedingungen und
Sammelzeiten sind unter anderem
aus dem Abfallkalender der Kom-
mune zu entnehmen. Das Umwelt-
mobil nimmt Problemabfälle an
folgenden Standorten entgegen:

Dienstag, 17. November: 8 bis 9
Uhr, Einkaufsmarkt Neukauf, Kö-
nigstraße, Löhne-Bahnhof; 11 bis
12 Uhr, Bäckerei Schmidt (ehemals
Gasthaus Schöneberg), Lübbecker
Straße, Mennighüffen-Halstern; 14
bis 15 Uhr, Parkplatz an der Goe-
the-Realschule, Gohfeld. 

Mittwoch, 18. November: 10 bis
11 Uhr, Parkplatz Freiwillige
Feuerwehr, In den Teichen, Obern-
beck; 13 bis 14 Uhr Festplatz Lüb-
becker Straße, Löhne-Bahnhof; 16
bis 17 Uhr, Sporthalle Hauptschu-
le, Brunnenstraße, Löhne-Ort.

Samstag, 21. November: 8 bis 9
Uhr, Sportplatz Ostscheid, Glo-
ckenstaße, Mennighüffen; 11 bis
12 Uhr, Einkaufsmarkt Famila,
Koblenzer Straße, Gohfeld. 

Die Schadstoffe dürfen aufgrund
ihres Gefährdungspotenzials nicht
einfach an der Sammelstelle abge-
stellt werden, sondern müssen di-
rekt am Umweltmobil abgegeben
werden. Das Eintreffen des Fahr-
zeuges ist daher in jedem Fall ab-
zuwarten. Bei extremen Witte-
rungsverhältnissen wie starkem
Schneefall oder Glatteis ist das
Umweltmobil nicht im Einsatz.

Für Problemabfälle aus privaten
Haushalten sowie Kleingewerbe-
und Dienstleistungsbetrieben des
Kreises Herford steht das Zwi-
schenlager in Bünde zur Verfü-
gung. Preisauskünfte und weitere
Infos über schadstoffhaltige Abfäl-
le gibt es beim Kreis Herford über
das Amt für Umwelt, Planen und
Bauen unter Telefon 05221/
132254 oder über das Zwischenla-
ger Bünde, Telefon 05223/130803.

Löhne  (LZ). In Zusammen-
arbeit mit der Buchhandlung Deh-
ne stellt die Stadtbücherei Löhne
an diesem Mittwoch, um 19 Uhr E-
Book-Reader vor und präsentiert
die Onleihe. Der Eintritt ist frei.
Eine Anmeldung unter Telefon
05732/100588 wird erbeten. 

E-Book-Reader
und Onleihe


